
DR. GABRIELE MARWINSKI
Dentista Mitglied

Etwas über den Beruf:
Dr. Gabriele Marwinski hat ihre Praxis in 
Bochum. Ihr Schwerpunkt: das ganze Spek-
trum der ZHK (außer KFO) einschließlich 
Implantologie, hochwertige Zahnerhaltung, 

Prävention und vor allem: die Behandlung von Menschen mit 
Zahnbehandlungsangst – daher auch die Domain ihrer Website: 
www.angstfrei-zum-zahnazt.de
Sie ist gerne Zahnärztin, weil: „es für mich einer der wenigen Be-

ZÄ ANNE BANDEL
Mitglied im Dentista Vorstand und 
unsere aktuelle Cover-Zahnärztin

Etwas über den Beruf:
ZÄ Anne Bandel arbeitet in einer Praxis in 
Berlin-Mitte. Ihr Behandlungsschwerpunkt: 
Ästhetik mit Compositen. Sie ist gerne Zahn-
ärztin, weil: „... der Beruf so vielfältig ist. Da 
ist der Patient mit seinen Wünschen bzw. 

Befürchtungen, und der Zahn, der ästhetisch und funktionell Wie-
derherstellung braucht. Kommunikation und Handwerk, bei beiden 
hört das Lernen und Sich-Verbessern-Können nie auf.“

Und nun zum Hobby:
„Ich bin Sängerin für Jazz und 
Chanson.“ Da erlebt man eine 
andere Anne Bandel. Sie tritt 
mit Band auf, und sie hat eine 
eingefl eischte Fan-Gemeinde, 
die glücklich über „Demo-Abfall“ 
ist: Mitschnitte von Konzerten 
oder Proben für Veröffentli-
chungen. Erleben kann man sie 
live, demnächst mal wieder in 
Berlin: „Das nächste Konzert 
ist am 29. Oktober im Kammermusiksaal des Rathaus Schöneberg.“ 
Oder im Internet: „Von meiner Homepage gelangt man zu meiner 
my-space-Seite mit Hörbeispielen: www.annabandel.de“ Was macht 
denn so viel Spaß am Singen? „Die Suche nach der Leichtigkeit des 
Tones.“ Und: eine andere Seite der eigenen Persönlichkeit ausleben 
zu können. Was ist sie denn lieber, Zahnärztin oder Sängerin? Das 
kommt darauf an, wann man sie grad fragt. Derzeit ist sie begeistert 
von der Zahnarztpraxis und ihren Möglichkeiten dort. Und bei den 
Patienten beliebt: Sie singt auch schon mal beim Behandeln. 
Mehr über die Zahnärztin Anne Bandel erfährt man über: 
www.perfektezaehne.net
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DR. CHRISTINE ALBINGER-VOIGT
Dentista Mitglied

Etwas über den Beruf:
Dr. Christine Albinger-Voigt hat ihre Praxis in 
Wiesbaden. Ihre Behandlungsschwerpunkte: 
Ganzheitliche Zahnmedizin, Funktionskiefer-
orthopädie, CMD, Prophylaxe, Parodontolo-
gie, Hypnose … Sie ist gern Zahnärztin, weil: 
„… ich eine begeisterte „Bastlerin“ bin und es 

mich reizt, mit fast 30jähriger Erfahrung mit und für jeden Patienten 
das individuelle Optimum zu fi nden. Ich habe 1978 Abitur gemacht, 
dann eine Ausbildung als Zahnartzhelferin – ich denke noch gerne 
an meine Chefi n zurück, die eine sehr gute und moderne Zahnärztin 
war. Von 1981 – 1986 habe ich in Frankfurt ZMK studiert. Meine 
erste Tochter ist 1985 geboren. Nach einem Urlaubssemster habe 
ich das letzte Jahr absolviert und das Examen abgelegt.“

Und nun zum Hobby:
Da kann sich Dr. Albinger-Voigt 
kaum entscheiden: die Familie? 
„Ich bin seit 30 Jahren verhei-
ratet und wir haben 2 Töchter, 
die jetzt langsam aus dem Haus 
gehen – das ist ein vollständiger 
‚Nebenberuf’ gewesen.“ Oder: 
die Naturheilkunde?
Letztlich hängt alles zusammen: 
Die Tochter hat Neuroder-

mitis, die Mutter bildet sich in ganzheitlicher Medizin fort, legt die 
Heilpraktikerprüfung ab - und fi ndet ihr fachliches Thema: „Natur-
heilkunde ist ein soooo weit gefächertes Gebiet, und es reizt mich 
immer mehr, Homöopathie, Akupunktur/TCM, Phytotherapie etc. 
zu erlernen und zu erfahren, dass ich eigentlich meinen Beruf als 
mein ‚Hobby‘ ansehe...“ Und dann ist da noch der Garten, Raum für 
Pfl anzen und Entspannung, liebevoll gepfl egt. Und: gelegentlich auch 
vorgeführt beim „Tag des offenen Gartens“ – mit bis zu hundert Be-
suchern. Auch Sport wäre noch als Hobby zu nennen, Walken, Rad-
fahren, Segeln, die letzten 8 Jahre als Betreuerin/Bordärztin beim 
Segeln in den Schulferien mit Schülern. Und Lesen. Und spirituelle 
Seminare (Dr. W. CH. Nawrocki). Danach kann sie wieder mit neu-
er Kraft und besserem Verständnis ihren Alltag bewältigen.
Und was macht an den Hobbies am meisten Spaß? „Das Gefühl, le-
bendig zu sein, etwas beitragen zu können zum großen Ganzen, und 
ein Teil der ganzen Natur/Erde zu sein. Das kann man aber auch 
beim Zähneputzen erleben – es geht ja auch hier um das Erleben 
und Erfühlen und nicht nur um das verstandesmäßige Begreifen.“
Kann man sie auch irgendwo erleben? „Ich halte seit einiger Zeit 
regelmäßig Vorträge bei der medizinischen Woche in Baden-Baden 
Ende Oktober für die GZM (gzm.org), beim Naturheilverein in Bad 
Nauheim oder auch beim Kneipp-Verein in Bad Homburg etc.“ Und 
auch mit ihren anderen Hobbies ist sie „erlebbar“: „Ich engagiere 
mich auch gerne bei Veranstaltungen unserer Stadt wie dem ‚Tag des 
offenen Gartens’ dieses Jahr – und in den Jahren davor bei der ‚Kul-
turwerkstadt’, wo an über 100 Plätzen Hobbykünstler ihre Werke 
ausstellen können. In der Praxis habe ich deshalb spezielle Schienen 
an der Wand, um ein einfaches Wechseln der Bilderausstellung zu 
ermöglichen.“

ZAHNÄRZTINNEN:

PRAXIS? DA GIBT’S DOCH NOCH MEHR
Ihren Beruf lieben sie alle, aber: Er ist nicht der einzige Lebensinhalt. Wir stellen Ihnen Kolleginnen vor, die nicht nur ein Hobby haben, sondern 
fast schon eine »Nebentätigkeit«. Ob dafür Zeit abgeht für die »fulltime-Patientenbehandlung«? Haben wir nicht gefragt. Versorgungspolitisch 
ausgerichtete Wissenschaftler würden das vermutlich gern wissen …

Es gibt auch eine Website: www.albinger-voigt.de – und eine Warnung: 
„Die könnte wirklich besser gepfl egt werden …“ Nun, ein Tag hat nur 
24 Stunden, und wenn man so viel echtes Leben schafft, bleibt so 
etwas Digitales wie eine Website halt schon mal etwas liegen …
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Info-Hotline: 0261 8000-1000 
www.cgm-dentalsysteme.de

Dentalsoftware 
zum Flatrate-Tarif.
klar:          Transparenz überzeugt – 
                 Kosten und Praxisorganisation sicher im Griff.

kompakt: Sofort und überall einsetzbar – 
                 das komplette ChreMaSoft-Programm 
                 auf dem „Magic-Stick“!

kult:          Die erste Dental-Flatrate – 
                 Praxissoftware dauerhaft günstig.

1,-ChreMaSoft
Vollversion nur 

Einplatzsystem: 69,- monatl.
Mehrplatzsystem: 79,- monatl.

Alle Preise zzgl. der gesetzl. MwSt. 

NEU!

*Gilt nur in Verbindung mit einem 36-monatigen 
Flatrate-Tarifvertrag; beinhaltet Softwarepflege und Hotline.

*

Das Krankheitsbild „Zahnbehandlungsphobie“ ist mittler-
weile von der WHO anerkannt. Entsprechend gibt es 
auch empfohlene therapeutische Vorgehensweisen – bis 
hin zur Medikation und zu Vollnarkose-Behandlung in 
schweren Fällen. Ehe man so weit geht, empfi ehlt Zahn-
ärztin Dr. Gabriele Marwinski, sich bei Angst, wenn sie 
noch nicht zur Phobie geworden ist, in die Situation des 
Patienten zu versetzen, ihn verstehen zu lernen und ihm da-
durch hilfreich entgegenzukommen. Wie kommt diese Angst 
zustande? Wo liegen die „Initialzündungen“, die eine große 
Prozentzahl Patienten davon abhält, den Weg in die Zahnarzt-
praxis zu fi nden – und das manchmal sogar über Jahrzehnte? 
Das ab Oktober erhältlich Buch von Dr. Marwinski greift die 
Thematik mit ebensoviel Empathie wie Fachwissen auf: 2003 
hat die Autorin ihre Dissertation zum Thema „Ätiologie und 
Prävalenz der Zahnbehandlungsangst“ vorgelegt und gemein-
sam mit Prof. Peter Jöhren eine umfassende 
Studie vorgestellt. Das Buch zeigt einfühlsame 
Therapien, wie man Patienten einen Weg aus 
der Angst weisen kann. 
Angst vor dem Zahnarzt
Zahnärztlicher Fach-Verlag, Herne 
Bestell-Nr. 68005
ISBN 978-3-941169-35-7
Preis: 19,90 Euro 
(lieferbar ab 10/2011)

ANGST VOR DEM ZAHNARZT:
ZUM BUCH VON DR. MARWINSKI

rufe ist, in denen Frauen (mit weiblichem Stil) ihren eigenen Weg im 
Geschäftsleben gehen können. In der Freiberufl ichkeit sehe ich eine 
große Chance zur Selbstverwirklichung, und in der Selbstständigkeit 
die Möglichkeit, eigene Ideen, Kreativität und Innovationen zu ver-
wirklichen.“

Und nun zum Hobby:
Eigentlich braucht sie kein spezi-
elles Hobby, sagt Dr. Marwinski, 
und führt an: Entspannung mit 
der Familie, Laufen mit dem 
Hund... „Die Seele baumeln 
lassen kann ich am besten in 
meiner absoluten Lieblingsstadt 
Berlin.“ Aber deswegen haben 
wir sie nicht gefragt, denn wir 
wissen, da gibt es noch etwas: 
das Schreiben. Schließlich steht 

hier ein Fachbuch, Autorin: Dr. Gabriele Marwinski. „In meinem Buch 
gebe ich mit meiner ganz persönlichen Geschichte wertvolle Erfah-
rungen, Tipps und Anregungen für den Praxisalltag weiter. Ich zeige, 
dass ein ‚gelebtes Qualitätsmanagementsystem’ nicht kompliziert 
sein muss und der Praxis einen echten Mehrwert bringt.“ Erleben 
kann man sie in Workshops, und: Lesen kann man sie. „Wer gerne 
liest, kann mein Buch ‚Zahnarztpraxis weiblich - eine Erfolgsgeschich-
te’ kaufen. Oder mich in Workshops erleben, die ich gemeinsam mit 
Angelika Pindur-Nakamura gestalte.“ Die Themen unter dem Mot-
to „Aus der Praxis für die Praxis: „Schnittstellen – auf die richtigen 
Geschäftspartner kommt es an.“ Und: „Qualitätsressourcen nutzen 
für mehr Wirtschaftlichkeit“. Die Termine fi ndet man auf der Praxis-
homepage im Bereich „Seminare“


